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VON KARINA SKWIRBLIES

Bremen. 24 Doktoranden haben in den ver-
gangenen zwei Jahren erfolgreich ihre Dis-
sertation bei der Rechtswissenschaft der
Universität Bremen abgeschlossen. Rund
die Hälfte fand sich am Freitag zur Promo-
tionsfeier des Fachbereichs im Kaminsaal
des Bremer Rathauses ein. Staatsrat Mat-
thias Stauch begrüßte neben den jungen
Doktorinnen und Doktoren auch Vertreter
der Bremer Gerichte, Dekan Friedhelm
Hase und Professoren der Universität.

Erstmalig wurden drei Preise für die bes-
ten Dissertationen vergeben. Judith Janna
Märten, Sabrina Neuendorf und Andrea
Schmeichel erhielten für ihre Arbeiten, die
mit der Note „summa cum laude“ bewertet
wurden, eine Auszeichnung. Die Preise in
Höhe von insgesamt 2000 Euro hatte die
Bremer Kanzlei Büsing, Müffelmann und
Theyer ausgelobt.

„Früher war es undenkbar, dass eine als
konservativ geltende Kanzlei der Universi-
tät Bremen einen Preis verleiht“, erklärte
Monika Beckmann-Petey als Vertreterin

der Anwaltsgemeinschaft. Doch die Univer-
sität habe sich von der einst roten Kader-
schmiede zur Exzellenzuni gewandelt.

Den ersten Preis in Höhe von 1000 Euro
nahm Judith Janna Märten entgegen. Sie
hat sich in ihrer Arbeit mit dem Verhältnis
von Pressefreiheit und Privatsphäre be-
fasst. „Das Thema wird in den Ländern der
Europäischen Union unterschiedlich ge-
handhabt“, sagte sie im Gespräch mit unse-
rer Zeitung. Vier Jahre hat die Bremerin an
ihrer Dissertation gesessen. Nun absolviert
sie in Berlin ihr Referendariat. „Ich möchte
gerne in der Wissenschaft bleiben“, be-
schrieb Judith Janna Märten ihre Zukunfts-
pläne.

Den zweiten Preis in Höhe von 1000 Euro
teilen sich Sabrina Neuendorf und Andrea
Schmeichel. Neuendorf hat den Daten-
schutz im Anti-Doping-System untersucht.
Schmeichel behandelte in ihrer Arbeit Im-
porte von Biomasse in die EU und deren
Auswirkungen auf die Herkunftsländer.
Am Beispiel von Indonesien zeigte sie auf,
dass sich der Export von Biomasse sehr
schädlich auf die Umwelt auswirken kön-
ne, weil in diesem Land die Biodiversität
nicht gesetzlich geschützt ist.

„Der Umweltschutz tritt regelmäßig hin-
ter Wirtschaftsinteressen zurück“, führte
Professor Andreas Maurer von der Universi-
tät Mannheim in seinem Festvortrag aus. In
seinen Ausführungen zum Thema „Trans-
nationales Recht“ ging er auf die Notwen-
digkeit von international gültigen Geset-
zen ein. „Es fehlt an einem Weltgesetzge-
ber“, führte Maurer aus. Gerade im Be-
reich des Umweltschutzes mangele es an
verbindlichen Regelungen.

Sabrina Neuendorf, Judith Janna Märten und Andrea Schmeichel haben ihre Dissertationen mit
einem summa cum laude abgeschlossen. FOTO: CHRISTINA KUHAUPT

Preise für „summa cum laude“
Doktorinnen haben die Pressefreiheit, das Anti-Doping-System und den Umweltschutz untersucht

Bremen (skw). Zu einem Tag der offenen
Tür lädt das Alte Gymnasium, Kleine Helle
7-8, für Dienstag, 13. Januar, ein. Von 16
bis 18 Uhr bieten Fachlehrer Schnupper-
unterricht an, demonstrieren die Musikklas-
sen ihr Können und erklären Fünftklässler,
wie das Lernen am Alten Gymnasium funk-
tioniert. Sechstklässler laden zu Führun-
gen durch das Schulgebäude und über den
Schulhof ein.

Bremen (hpp).Angebliche Dachdecker ha-
ben am Donnerstagnachmittag in der Wolt-
mershauser Straße einer 86 Jahre alten Bre-
merin mehrere Tausend Euro gestohlen.
Sie konnten unerkannt flüchten, die Polizei
sucht Zeugen.

Zunächst hatte am frühen Nachmittag
ein Fremder an der Haustür der 86-Jähri-
gen geklingelt. Er sagte, vom Dach ihres
Hauses hätten sich einige Pfannen gelöst.
Daraufhin ließ die Frau den angeblichen
Handwerker in ihre Wohnung. Zusammen

gingen sie auf den Dachboden. Als sie nach
einer Weile nach unten zurückkehrten, be-
merkte die Frau einen zweiten Unbekann-
ten in ihrer Wohnung. Beide Männer ga-
ben vor, dass sie Dachziegel kaufen müss-
ten und strebten eilig davon. Später be-
merkte die Frau, dass die Männer sie be-
stohlen hatten. Das Geld hatte sich in einer
Kommode im Wohnzimmer befunden.

Die 86-Jährige beschrieb die Täter als
zwischen 25 und 35 Jahre alt. Einer war
sehr groß und schlank, hatte dunkles Haar

und einen Vollbart. Er war mit einer
schwarzen Zimmermannshose und dunk-
len Turnschuhen bekleidet. Sein Komplize
war kleiner und von kräftigerer Statur. Er
trug Turnschuhe und Jeans. Hinweise wer-
den an den Kriminaldauerdienst unter der
Rufnummer 3623888 erbeten.

Die Polizei weist noch einmal eindring-
lich daraufhin, dass sich Kriminelle immer
neue Maschen einfallen lassen, um bevor-
zugt ältere Menschen zu bestehlen. Sie
mahnt zur Vorsicht.

Bremen (hpp). Ein in der Münchener
Straße gerade erst gepflanzter Baum ist
von einem Unbekannten mit einer Axt so
beschädigt worden, dass er gefällt werden
musste. Den Schaden schätzt die Polizei
auf rund 1000 Euro. Bei Baumaßnahmen
waren in den vergangenen Wochen meh-
rere Bäume gepflanzt worden, um die
Straße in Findorff zu verschönern. Die Poli-
zei versucht nun herauszufinden, wer den
Feldahorn beschädigt hat und bittet um
Hinweise von Zeugen.

Die Innenbehörde will nachbessern: Ab
Montag soll niemand mehr weggeschickt
werden, der einAnliegen beimAusländer-
amt hat. Das Ressort hofft, dass es dadurch
nicht mehr zuWarteschlangen von Flücht-
lingen kommt, die sich bereits Stunden
vor Öffnung des Amtes bilden. Zudem soll
das Personal verstärkt werden – nicht
schon ab kommenderWoche, aber zeitnah
und dauerhaft, wie die Behörde mitteilt.

VON CHRISTIAN WETH

Bremen. Innensenator Ulrich Mäurer
(SPD) entschuldigt sich: „Es tut mir leid,
dass in diesen Tagen erneut Menschen
frühmorgens vor der Ausländerbehörde
standen.“ So steht es in einer Mitteilung
des Ressorts, die gestern verschickt wor-
den ist – am selben Tag, an dem der WE-
SER-KURIER über lange Warteschlangen
und abgewiesene Flüchtlinge berichtet
hat. Die Spitzen der Behörde, sagt
Sprecherin Rose Gerdts-Schiffler, seien am
Freitag in Klausur gegangen. Herausge-
kommen sind dabei Sofortmaßnahmen für
die Ausländerbehörde.

Anfang kommender Woche sollen sie
greifen. Mäurer will, dass ab dann nie-
mand mehr weggeschickt wird, der ein An-

liegen beim Amt hat. Auch Asylbewerber
nicht, die keinen festen Termin haben. Was
sie vorzutragen hätten, solle zumindest für
die weitere Bearbeitung aufgenommen
werden, teilt die Behörde mit. Sie hofft,
dass es dadurch nicht mehr zu Warteschlan-
gen kommt, die sich bereits Stunden vor
Öffnung des Ausländeramtes bilden.

Das Amt ist zudem aufgefordert, die Kom-
munikation mit den Flüchtlingseinrichtun-
gen zu verbessern. Zum einen sollen Asyl-
bewerber umfassender über Abläufe und
Verfahren informiert werden. Zum ande-
ren will die Behörde auf diese Weise errei-
chen, dass Asylbewerber zügig erfahren,
dass sie nicht mehr Stunden vor Öffnung
des Amtes kommen müssen, um ihre Anlie-
gen vortragen zu können. Behördenspre-
cherin Gerdts-Schiffler geht davon aus,
dass es eine Weile dauern werde, bis alle
Flüchtlinge darüber Bescheid wüssten.

Weil die Sofortmaßnahmen nicht dauer-
haft mit dem Personalbestand des Auslän-
deramtes – derzeit arbeiten dort 83 Frauen
und Männer – zu leisten seien, fordert der
Senator Verstärkung: Unverzüglich sollen
alle vakanten Stellen (rund 20) im Stadt-
amt, das die Ausländerbehörde verwaltet,
besetzt werden und zeitnah alle eingearbei-
teten Nachwuchskräfte (13) unbefristet

übernommen werden, damit ein Teil von ih-
nen im Ausländeramt hilft. Außerdem will
die Innenbehörde, dass bisher befristete
Kräfte (31) dauerhaft beschäftigt werden
und Teilzeitkräfte (88) die Möglichkeit er-
halten, mehr zu arbeiten. Auch verlangt
Mäurer eine weitere Personalverstärkung
aufgrund der steigenden Flüchtlingszah-
len. Derzeit sind etwa 50 zusätzliche Kräfte

vorgesehen. In diesem Jahr werden im
Land Bremen rund 3000 Flüchtlinge erwar-
tet.

Ob Mäurer tatsächlich bekommt, was er
fordert, ist noch nicht entschieden. Wie
seine Sprecherin erklärt, müsse er sich erst
mit Finanzsenatorin Karoline Linnert
(Grüne) abstimmen. Wann das sein wird,
konnte Gerdts-Schiffler am Freitag nicht sa-
gen. Sie ist sich aber überzeugt, dass beide

schnell zusammenkommen werden. „Das
wird mit Sicherheit gleich Anfang der näch-
sten Woche geschehen.“

Dass Abhilfe geschaffen werden muss,
steht für sämtliche Bürgerschaftsfraktio-
nen außer Frage. Wilhelm Hinners, innen-
politischer Sprecher der CDU, beschreibt
den in der Ausländerbehörde herrschen-
den Zustand als Chaos. Er hat für die kom-
mende Sitzung der Innendeputation einen
Bericht darüber angefordert, wie das Ter-
min- und Bearbeitungsmanagement des
Amtes angesichts der steigenden Zahl an
Flüchtlingen in diesem Jahr organisiert ist.

Die Linke will mehr. Sie fordert eine Er-
neuerung des Amtes, und zwar von Grund
auf. Die finanzielle Ausstattung bewertet
sie als unterirdisch. „Ein Arbeitsalltag, zu
dessen Normalität es gehört, die Hälfte der
Antragsteller trotz stundenlanger Wartezei-
ten wieder unverrichteter Dinge nach
Hause zu schicken, ist unhaltbar“, kritisiert
Fraktionsvorsitzende Kristina Vogt. Das se-
hen die Koalitionspartner SPD und Grüne
nicht anders. Ihre innenpolitischen Spre-
cher Sükrü Senkal beziehungsweise Björn
Fecker formulieren ihre Kritik jedoch er-
wartungsgemäß verhaltener. Sie sprechen
von rascher Nachsteuerung (Senkal) und
umgehender Abstellung (Fecker).

Falsche Dachdecker machen fette Beute
86-jähriger Frau in Woltmershausen mehrere Tausend Euro gestohlen

Neuer Feldahorn
mit Axt zerstört

Donnerstag, 5.40 Uhr, vor dem Ausländeramt: Die ersten Antragsteller warten nach eigenem Bekunden bereits seit drei Uhr am Eingang. FOTO: CHRISTINA KUHAUPT

Bremen (ala). Bei einem Raubüberfall auf
eine Fahrschule in der Gröpelinger Heer-
straße hat ein unbekannter Täter einige
Hundert Euro erbeutet. Als er eintrat, be-
fand sich eine 30-jährige Mitarbeiterin des
Unternehmens allein im Raum. Der Mann
setzte sich vor ihren Schreibtisch und sagte
„Geld her“. Als sie hochschaute, soll er ge-
grinst, ihr eine Flüssigkeit ins Gesicht ge-
sprüht und seine Forderung wiederholt ha-
ben. Daraufhin habe ihm die Frau das Geld
ausgehändigt, so die Polizei. Das Opfer
musste medizinisch versorgt werden. Die
Ermittler vermuten, dass der Täter Pfeffer-
spray benutzt hat. Die Frau beschrieb den
Täter als einen 20 bis 25 Jahre alten jungen
Mann mit schlanker Figur, etwa 1,70 Meter
groß, dunklem Teint und dunklen Haaren.
Er trug ein dunkles Cappy mit dem Schirm
nach hinten und dunkle, weite Oberbeklei-
dung. Das Opfer bemerkte bei dem Täter ei-
nen vermutlich türkischen Akzent. Hin-
weise werden an den Kriminaldauerdienst
unter Telefon 36238 88 erbeten.

Tag der offenen Tür
im Alten Gymnasium

Ausländeramt: Senator entschuldigt sich
Behörde kündigt nach Warteschlangen Sofortmaßnahmen an / Niemand soll mehr weggeschickt werden

Fahrschule
überfallen

„Es tut
mir

leid.“
Ulrich Mäurer, Innensenator

Licht aus – Pad an!
www.weser-kurier.de/plus

Karten unter Tel 0421 .3653-333
kasse@theaterbremen.de

WOCHENSPIELPLAN
Samstag, 17. Januar
MUSIKTHEATER

ANNA KARENINA
Kürstner / Vogel // Heil / Petras

19:30 Uhr imTheater amGoetheplatz
19 Uhr Einführung

SCHAUSPIEL

DER IDIOT
Dostojewski // Abt

19 Uhr imKleinenHaus / 18:30 Uhr Einf.

Sonntag, 18. Januar
MUSIKTHEATER / ZUM LETZTEN MAL

MEISTERSINGER
Wagner // Heil / von Peter

15:30 Uhr imTheater amGoetheplatz
15 Uhr Einführung

SCHAUSPIEL / ZUM LETZTEN MAL!

BUDDENBROOKS
Mann // Schumacher

18:30 Uhr imKleinenHaus

Dienstag, 20. Januar
SCHAUSPIEL

JETZT MUSST DU SPRINGEN
EinAbendmit Liedern von Element of Crime

20 Uhr imKleinenHaus

Mittwoch, 21. Januar

FLUCHT IM FOKUS #3: KUNST
UND VERMITTLUNG

mitMirko Borscht, Tomas Bünger,
H.-W. Kroesinger und André Leipold

Moderation: Rainer Kahrs
19:30 Uhr imTheater amGoetheplatz

(Foyer). Eintritt frei!

SCHAUSPIEL

I‘M YOUR MAN
Ein Leonard Cohen-Liederabend

20 Uhr imKleinenHaus

Donnerstag, 22. Januar
JUNGE AKTEURE

VERSCHWENDE DEINE JUGEND
Ein Projekt vonNathalie Forstman / 13+

19 Uhr imMoks (Premiere)
auch am 24. und 25. Januar

MUSIKTHEATER

L’ELISIR D’AMORE (LIEBESTRANK)
Donizetti // Garza Rodríguez / Talke
19:30 Uhr imTheater amGoetheplatz

19 Uhr Einführung

SCHAUSPIEL / EVENTUELL REST-
KARTEN AN DER ABENDKASSE!

DIE SCHUTZBEFOHLENEN
Jelinek // Borscht

20 Uhr imKleinenHaus / 19:30 Uhr Einf.

SYMPOSIUM

MUSIK THEATER MUSIK
Vorträge, Konzert, Arbeitsprobe

am 23. und 24. Januar
weitere Infos unter www.theaterbremen.de

Freitag, 23. Januar
MUSIKTHEATER

DIE ZAUBERFLÖTE
Mozart // Mayr / Alexander

19:30 Uhr imTheater amGoetheplatz

SCHAUSPIEL

FAUST10

Rothenhäusler / Kade
20 Uhr imKleinenHaus / 19:30 Uhr Einf.
anschl. Konzert mit Louise VindNielsen

Samstag, 24. Januar
MUSIKTHEATER / ZUM LETZTEN MAL

ANNA KARENINA
Kürstner / Vogel // Heil / Petras

19:30 Uhr imTheater amGoetheplatz
19 Uhr Einführung / anschließend
Publikumsgespräch und Barmusik

SCHAUSPIEL

DER IDIOT
Dostojewski // Abt

19 Uhr imKleinenHaus / 18:30 Uhr Einf.


